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î)aS 33ilb wäre betfeft, bereiter «Weiftet, wenn ©ie mid) etwas

behäbiger bargeftetlt Ratten. 23itte, etwas abänbern, ja!"
Iber, SHeifter, ©ie fallen aus einem Qtjtrem ins anbere. 3d)

meinte nid)t biet unb fett bitte, etwas abimbern, ja!"

SJtein ©ott, nun madjen ©ie mid) wtebet fo mager, mager über

alles Wa%. ©o bin id) ja gar md)t, lieber Reiftet; bitte, etwas ab«

anbern, ja!"

Gimmel, was Ijaben ©ie jefct gemadjt? 9lbfd)eulid) fofort
anbern!"

9îein, ïïtabame, bas 33ilb bleibt, wie eS nun ift. S)aS Seffete

ijt bet geinb beS ©uten!""

Das Bild wäre perfett, verehrter Meister, wenn Sie mich etwas

behäbiger dargestellt hätten. Bitte, etwas abändem, ja!"
Aber, Meister, Sie fallen aus einem Extrem ins andere. Ich

meinte nicht dick und fett bitte, etwas abändern, ja!"

Mein Gott, nun machen Sie mich wieder so mager, mager über

alles Maß. So bin ich ja gar nicht, lieber Meister; bitte, etwas

abändern, ja!"

Himmel, was haben Sie jetzt gemacht? Abscheulich sofort
ändern!"

Nein, Madame, das Bild bleibt, wie es nun ist. Das Bessere

ist der Feind des Guten!""


	[s.n.]

